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01.07.09

Akne: Was tun,

wenn die Pickel sprießen?

Anmoderation:

Akne bekommen vor allem Jugendliche in der Pubertät, Jungen häufiger als Mädchen. Wenn das Gesicht plötzlich mit Pickeln übersät ist, hat das mit mangelnder Hygiene rein gar nichts zu tun. Was Akne ist und warum eine schwere Form ärztlich behandelt werden sollte, darüber hat sich Claudia Schmid informiert.


Länge: 1.50 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Als „unreine Haut“ wird sie in der Umgangssprache auch bezeichnet, die Akne. Wenn die Pickel sprießen, hat das mit mangelnder Hygiene gar nichts zu tun. Vor allem Jugendliche leiden häufig unter Akne. Der Grund: Durch die Hormonumstellung in der Pubertät wird die Talgproduktion im Körper angeregt. Dr. Gerhard Schillinger, Arzt im AOK-Bundesverband.

Dr. Gerhard Schillinger:


Akne ist eine Entzündung der Talgdrüsen. Diese Talgdrüsen, die können übermäßig Talg produzieren. Es kann auch dazu kommen, dass durch so eine vermehrte Bildung der Hautoberflächenschicht, diese Ausgänge der Talgdrüsen verstopfen. Dann bilden sich so genannte Mitesser, Komedonen, und wenn die sich bilden, dann kann sich die Talgdrüse entzünden und das führt dann zu dieser typischen Rötung, Schwellung, die man dann Akne nennt.

Text: 
Eine Akne tritt vor allem im Gesicht auf. Aber auch auf dem Oberkörper, der Brust, den Schultern und im Nacken können sich Pickel bilden. Jungen sind von Akne häufiger betroffen als Mädchen. Dr. Schillinger:

Dr. Gerhard Schillinger:

Das hängt mit den Hormonen zusammen. Die männlichen Geschlechtshormone, die dann vermehrt gebildet werden, die führen zu einer verstärkten Talgproduktion, begünstigen auch ein Verstopfen dieser Talgdrüsen und dann tritt die Akne auf. Es gibt auch andere Ursachen. Bestimmte Bakterien können Akne verursachen. Es gibt auch Kosmetika, die Akne verursachen können. Rauchen verstärkt Akne und auch Stress kann Akne auslösen oder verstärken.
Text: 
Starke Akne sollte ärztlich behandelt werden. So können Narben vermieden werden.  Noch einmal Dr. Schillinger:

Dr. Gerhard Schillinger:

Vor allem, wenn man die Akne nicht richtig behandelt und zum Beispiel dann die Pickel ausdrückt, kann man die Haut verletzen und es gibt Narben, die einen auch dann fürs Leben wirklich dann zeichnen und auch die Akne noch verstärken können, weil die Infektion dieser einen Talgdrüse möglicherweise andere Stellen der Haut auch noch befällt. 


